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1 Versicherte Risiken 

Versichert ist – im Rahmen er dem Ver-
trag zugrundliegenden BBV/MAD AHB 
2008- und der folgenden Bestimmungen – 
die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers als Halter der im Versiche-
rungsvertrag bezeichneten Hunde 
und/oder Pferde. Bei Tierhaltung zu beruf-
lichen Zwecken finden diese Bestimmun-
gen keine Anwendung. 

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht 
des Versicherungsnehmers wegen Schä-
den aus ungewolltem Deckakt. 

2 Versicherte Personen 

Versichert ist die persönliche gesetzliche 
Haftpflicht des Versicherungsnehmers. 

Mitversichert ist die persönliche gesetzli-
che Haftpflicht 

- der Familienangehörigen des Versi-
cherungsnehmers; 

- des nicht gewerbsmäßig tätigen 
Tierhüters in dieser Eigenschaft. 

3 Leistungsumfang 

Es gelten die im Versicherungsschein/ 
Nachtrag sowie in diesen BBR genannten 
Deckungssummen und Selbstbeteiligun-
gen. Auf Ziff.6 der AHB 2008 wird hinge-
wiesen. 

Sofern im Versicherungsschein/Nachtrag 
nichts anders vereinbart ist, beträgt die 
Gesamtleistung für alle Versicherungsfälle 
während der Dauer der Versicherung das 
Doppelte der vereinbarten Deckungs-
summe. 

Die Bestimmungen der Ziff.4 AHB 2008 – 
Vorsorgeversicherung – finden keine 
Anwendung. 

4 Deckungserweiterungen 

Eine Erweiterung des Versicherungs-
schutzes über den im Versicherungs-
schein/Nachtrag und seinen Anlagen 
genannten Umfang hinaus muss beson-
ders beantragt werden und bedarf der 
ausdrücklichen Zustimmung des Versiche-
rers. 

Ohne besondere Prämienberechnung gilt 
jedoch folgendes als vereinbart: 

4.1 Vorübergehender Auslandsaufenthalt 
bis zu einem Jahr 

Eingeschlossen ist – abweichend von 
Ziff.7.9 AHB 2009– die gesetzliche Haft-
pflicht aus im Ausland vorkommenden 
Schadensereignissen. 

Die Leistungen des Versicherers erfolgen 
in Euro. Die Verpflichtung des Versiche-
rers gilt dem Zeitpunkt als erfüllt, in dem 
der Euro-Betrag bei einem inländischen 
Geldinstitut angewiesen ist. 

4.2 gestrichen 

4.3 Gewässerschäden (Restrisiko) 

Eingeschlossen sind Gewässerschäden 
gemäß den folgenden Besonderen Bedin-
gungen für die Versicherung der Haft-
pflicht aus Gewässerschäden – außer 
Anlagenrisiko – (Versicherung des sog. 
Gewässerschaden-Restrisikos): 

Eingeschlossen ist im Umfang des 
Vertrages, wobei Vermögensschäden 
wie Sachschäden behandelt werden, 
die gesetzliche Haftpflicht des Versi-
cherungsnehmers für unmittelbare 
oder mittelbare Folgen von Verände-
rungen der physikalischen, chemi-
schen oder biologischen Beschaffen-
heit eines Gewässers (Gewässer-
schäden) mit Ausnahme der Haft-
pflicht als Inhaber von Anlagen zur 
Lagerung von gewässerschädlichen 
Stoffen und aus der Verwendung 
dieser gelagerten Stoffe. 

Eingeschlossen ist jedoch die gesetz-
liche Haftpflicht aus der Lagerung und 
Verwendung von im Haushalt üblichen 
Stoffen wie Farben, Lacke, Ölfarben, 
Verdünner. Ausgeschlossen bleiben 
Brennstoffe für Feuerungsanlagen 
jeder Art und Kraftstoffe für Kraftfahr-
zeuge. 

(Versicherungsschutz darüber hinaus 
wird ausschließlich durch besonderen 
Vertrag gewährt.) 

Aufwendungen, auch erfolglose, die 
der Versicherungsnehmer im Versi-
cherungsfall zur Abwehr oder Minde-
rung des Schadens für geboten halten 
durfte (Rettungskosten), sowie außer-
gerichtliche Gutachterkosten werden 
vom Versicherer insoweit übernom-
men, als sie zusammen mit der Ent-
schädigungsleistung die Deckungs-
summe für Sachschäden nicht über-
steigen. Für Gerichts- und Anwalts-
kosten bleibt es bei der Regelung der 
AHB 2008. 

Auf Weisung des Versicherers aufge-
wendete Rettungs- und außergerichtli-
che Gutachterkosten sind auch inso-
weit zu ersetzen, als sie zusammen 
mit der Entschädigungsleitung die 
Deckungssumme für Sachschäden 
übersteigen. Eine Billigung des Versi-
cherers von Maßnahmen des Versi-
cherungsnehmers oder Dritter zur 
Abwendung oder Minderung des 
Schadens gilt nicht als Weisung des 
Versicherers. Ausgeschlossen sind 
Haftpflichtansprüche gegen die Per-
son (Versicherungsnehmers oder 
jeden Mitversicherten), die den Scha-
den durch vorsätzliches Abweichen 
von dem Gewässerschutz dienenden 
Gesetzen, Verordnungen, an den 
Versicherungsnehmer gerichtete 
behördlichen Anordnungen oder Ver-
fügungen herbeigeführt haben. 

4.4 Mietsachschäden 

Eingeschlossen ist – abweichend von 
Ziff.7.6 AHB 2008 – die gesetzliche 
Haftpflicht aus der Beschädigung von 
Wohnräumen und sonstigen zu priva-
ten Zwecken gemieteten Räumen in 
Gebäuden. 

Ausgeschlossen sind 

1. Haftpflichtansprüche wegen 

a) Abnutzung, Verschleißes und 
übermäßiger Beanspruchung, 

b) Schäden an Heizungs-, Maschi-
nen-, Kessel- und Warmwasserbe-
reitungsanlagen sowie an Elektro- 
und Gasgeräten,  

c) Glasschäden, soweit sich der 
Versicherungsnehmer hiergegen 
besonders versichern kann; 

2. die unter Regressverzicht nach 
dem Abkommen der Feuerversi-
cherer bei übergreifenden Scha-
denerzeugnissen fallenden 
Rückgriffsansprüche. 

(Anmerkung: Der Text des Feuerre-
gress-Verzichtsabkommens wird auf 
Wunsch zur Verfügung gestellt.) 

4.5. Fortsetzung des Versicherungs-
schutzes nach dem Tod des Versi-
cherungsnehmers 

Für den mitversicherten Ehegatten 
des Versicherungsnehmers besteht 
der bedingungsgemäße Versiche-
rungsschutz im Falle des Todes des 
Versicherungsnehmers bis zum 
nächsten Prämienfälligkeitstermin 
fort. 

Wird die nächste Prämie durch den 
überlebenden Ehegatten eingelöst, 
so wird dieser Versicherungsneh-
mer. 

5 Deckungseinschränkungen 

Ausgenommen von der Versiche-
rung und ggf. besonders zu versi-
chern ist, was nicht nach dem Antrag 
ausdrücklich in Versicherung gege-
ben oder nach Besonderen Bedin-
gungen oder Risikobeschreibungen 
ohne besondere Prämie mitversi-
chert ist, 

i n s b e s o n d e r e die Haftpflicht 

5.1 Fahrzeuge 

wegen Schäden aus Gebrauch von 
Kraft-, Luft- (auch Raum-) oder 
Wasserfahrzeugen gemäß nachfol-
gender Bestimmung: 

Nicht versichert ist die Haftpflicht de 
Eigentümers, Besitzers, Halters oder 
Führers eines Kraft-, Luft-(auch 
Raum-) oder Wasserfahrzeuge 
wegen Schäden, die durch den 
Gebrauch des Fahrzeuges verur-
sacht werden (vgl. aber Abschnitt 
„Versicherte Risiken“ dieser BBR); 

5.2 Gemeingefahren 

wegen Schäden, die nachweislich 
auf Kriegsereignissen, anderen 
feindseligen Handlungen, Aufruhr, 
inneren Unruhen, Generalstreik, 
illegalem Streik oder unmittelbar auf 
Verfügungen oder Maßnahmen von 
Hoher Hand beruhen. Das gleiche 
gilt für Schäden durch höhere Ge-
walt, soweit sich elementare Natur-
kräfte ausgewirkt haben. 

 


